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91 Sitzung vom 21 Mai
iſche des Bundesraths v Puttkamer v Scholzv An Tier und v Schelling Direktor im Reichsſchatzamt

Aſchenborn Kommiſſarien Geh OberReg Rath Schraut u a
Hraäſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

20 Min1 r Unterſtagtsſekretär Dr Jacobi iſt nach einem Schreiben
des Reichskanzlers zum Bevollmächtigten des Bundesraths er

nannt ee Denkſchrift über die Ausführungen der ſeit dem Jahre
18 erlaſſenen Anleihegeſetze wird ohne Debatte entgegen

en
er hritter Berathung wird das Geſetz betreffend die Be
ründung der Reviſion in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten auf

rund der in der zweiten Berathung unverändert angenommenen

Vorlage ohne Debatte e eur dritten Berathung ſteht ferner der Entwurf eines Geſetzes
die Beſteuerung des Zuckers betreffend aufgrund der in
zweiter Berathung unverändert angenommenen Vorlage

Die Abgg Vr Witte und Pr Barth haben auch zur dritten
Berathung ihre Anträge auf Belaſſung der Zuckerſteuer auf der
bisherigen Höhe von 1,60 M für 100 kg Rüben geſtellt während
das Geſetz den Satz auf 1,70 M normirt

Abg Dr Witte dfr Wir haben unſern Antrag trotz ſeiner
Abkehnung bei der zweiten Leſung wieder eingebracht weil wir
die Regierungs Vorlage für durchaus unannehmbar halten Wir
werden auch in dritter Leſung gegen dieſelbe ſtimmen Wir
konſtatiren ausdrücklich daß wir jede Verantwortung für den
Geſetzentwurf der Regierung ablehnen und wenn die verderblichen
Folgen eintreten dann werden wir wiſſen wer die Urheber des

eſetzes geweſen ſind
Das Geſetz wird im einzelnen und im ganzen un

verändert und definitiv angenommen
Eine Anzahl von Petitionen wird zur Erörterung im Plenum

als nicht geeignet erklärt
Es folgt die Jnterpellation der Abgg Haſenclever

und Meiſter das Verhalten der kgl preuß Behörden
bei Arbeitseinſt er e De von ſämmtlichen Sozial
demokraten unterzeichnet iſt und lautet

Am 11 April d J hat der preußiſche Miniſter des Jnnern
Herr v Puttkamer in Bezug auf das Verhalten der Be
hörden bei Arbeitseinſtellungen eine Cirkularverfügung
an die ihm unterſtellten amtlichen Organe erlaſſen welche das
durch die Reichsgeſetzgebung gewährleiſtete Koalitionsrecht
zum Behufe der Erlangung günſtiger Lohn und Arbeits

bedingungen 8 152 der Gewerbeordnung für das Deutſche Reich
gefährdet n Ja dnet iſt daſſelbe für große Klaſſen der Be
völkerung aufzuheben

1 Jſt dieſe Cirkularverfügung des preußiſchen
Miniſters des Jnnern dem Bundesrath bekannt

2 Was hat der Bundesrath gethan oder was ge
denkt er zu thun um dieſem Angriff auf ein Reichs
geſetz entgegenzutreten

Der Vertreter des Bundesraths Staatsſekretär v Boetticher
erklärt die Jnterpellation ſogleich beantworten zu wollen

Jn der Beſprechung der Jnterpellation erhält das Wort
Abg Haſenclever Soziald Ein Mitglied des Hauſes er

zählte mir neulich einmal in einer Privatunterhaltung daß er für
die fünfjährige Verkängerung des Sozialiſtengeſetzes geſtimmt
habe nicht weil er von der Wirkſamkeit des Geſetzes überzeugt
ſei ſondern weil c m enden R r ernene er
ür dieſe aufregenden atten ſorgen nicht wir ſondern diedegierung und ganz beſonders der letzte StreikErlaß des Herrn

v Puttkamer Dieſer Erlaß iſt ein ſchwerer Angriff gegen die
Koalitionsfreiheit der Arbeiker Die Liberalen haben dieſe Ver
letzung der Koalitionsfreiheit die doch gerade eine Schöpfung des
Liberalismus iſt anfänglich ziemlich wenig beachtet und ſelbſt
die Voſſiſche Zeitung iſt über denſelben kurz hinweggegangen
Der ganze Erlaß iſt nur gegen den Arbeiter gerichtet Bei dem
Erlaß iſt mir aufgefallen daß der 8 153 der Gewerbe Ordnung

ar nicht erwähnt iſt Herr v Puttkamer ſcheint den 8 153 der
ewerbeOrdnung gar nicht zu kennen Heiterkeit rechts Der

ganze Erlaß iſt nicht blos gegen die Arbeiter gerichtet ſondern
er iſt geradezu zugunſten der Arbeitgeber gemacht So offen und
unumhüllt für die Arbeitgeber einzutreten die Groſchen der
Arbeiter den Arbeitgebern zuzuwenden das iſt eine nette Sozial
reform Mit den beſtehenden Geſetzen läßt ſich jede Streik
bewegung in den Grenzen der öffentlichen Wohlfahrt halten Wo
bleibt bei den Maßnahmen der Arbeitgeber die Anwendung des
Geſetzes Gleiches Recht für alle iſt zur Phraſe in Deutſch
land geworden Die Streiks die Lohnkämpfe halten wir nicht
für nützlich viel lieber hätten wir den Normalarbeitslohn und
Normalarbeitstag Dagegen löſte man die Fachvereine die dieſe

2 Beilage zu Nr 119 der SaaleZeitung
Ziele erſtrebten auf Das Reichsgeſe
rechtes hat das einſchlagende preußiſche Geſetz aufgehoben wer
das beſtreitet iſt Partikulariſt Dieſes Geſetz iſt nichts Anderes
als die Auslieferung eines gedrückten Standes an einen anderen
Stand Wenn man ſagt das Geſetz ſolle nicht aufhetzen ſo er
widere ich daß es bei dem bekannten Eifer der Poliziſten noch
viel ſchärfer gehandhabt werden wird als beabſichtigt
liberalen Heitunge ſind faſt alle ſelbſt die gemäßigten gegen
den Erlaß geweſen die konſervativen natürlich dafür dieſe
letzteren ſchleppten durch alle ihre Artikel einen einzigen Arbeiter
Wrengel der ſich für den Erlaß ausgeſprochen haben ſoll Aller
dings können Sie aus der Sozialpolitik des Hofprediger Stöcker
nicht viel Gutes ſchöpfen Früher unter Rodbertus und
Wagener da hatten Sie zur Rechten noch andere Projekte
Damals hätten Sie nicht gefordert daß die Regierung für die
Bourgeoiſie die Kaſtanien aus dem Feuer holen ſollte Dieſer s 153
der Gewerbe Ordnung iſt wie ich ſchon ſagte ein Kind des
Liberalismus Sehr richtig links Ja m H aber auch nurdas einzige hübſche Kind Heiterkeit links Die gan ſoziale
Politik der Regierung iſt die Politik von Zuckerbrot und Peitſche
Mit ſolchen Verletzungen der beſtehenden Geſetze wird die fried
liche Entwickelung der Arbeiterbewegung nur geſtört werden
Es ſcheint daß man in vielen Kreiſen mit Gewalt die Maſſen
aufzuregen wünſcht und daß dieſen Kreiſen Arbeiterputſche gar
nicht unerwünſcht wären Die Polizeimacht ſo ſagte einmal ein
bekannter Publiziſt kann für den Augenblick Alles für die Dauer
Nichts Eine ſolche Polizei aber wie ſie in der Verfügung er
wähnt iſt iſt eine Schmach und Schande für Deutſchland Oho
rechts Unruhe

Der Präſident ruft den Redner für dieſen Ausdruck zur Ord
nung Beifall rechts

Staatsſekretär v Boetticher Was die erſte Frage der Jnter
pellation betrifft ob die Cirkularverfügung des preußiſchen
Miniſters des Jnnern dem Bundesrath bekannt geworden ſei
ſo habe ich darauf mitzutheilen daß dem Bundesrath dieſe Cirkular
verfügung nicht zugegangen iſt Bei dem Bundesrath ſind auch
von keiner Seite ſelbſt nicht von fozialdemokratiſcher Seite Be
ſchwerden über dieſen Erlaß eingegangen Der Bundesrath hat
alſo nicht den mindeſten Anlaß gehabt den Erlaß zu ſeiner
Kognition zu ziehen Damit iſt auch die zweite Frage der Jnter
pellation beantwortet Die königl preußiſche Staatsregierung
vermag in dieſem Erlaß einen Eingriff in das Koalitionsrecht
der Arbeiter nicht zu erkennen Den Polizeibehörden iſt es aus
drücklich in dieſem Erlaß zur Pflicht gemacht ſtreng nach dem

et zu verfahren Niemand zu Liebe und Niemand zu Leide
und ſich jeder Parteinahme für den einen oder andern ſtreitenden
Theil zu enthalten Hört hört rechts Damit fällt auch der
Vorwurf des Vorredners daß es uns darauf ankomme die Arbeiter
den Arbeitgebern ſchutzlos auszuliefern in nichts zuſammen Wo
iſt in dem Erlaß eine Bevorzugung eines der beiden ſtreitenden
Theile Abg Kayſer Thatſachen Jch habe dem Abg Hafen
clever mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit zugehört ob er für ſeine
Behauptungen irgendwelche poſitive Thatſachen anführen könnte
Er hat es aber nicht gethan weil er Beweiſe nicht hatte Sehr
wahr rechts Die Interpellation war vollſtändig überflüſſig
denn der eine Theil des Erlaſſes iſt wie der Abg Haſenclever
ſelbſt ſagte eine Konſequenz des Sozialiſtengeſetzes und der andere
Theil ſagt nur daſſelbe was in dem 8 153 ſchon enthalten

bezüglich des Koalitions

iſt Wenn alſo die Polizeibehörden ſchon aus dem S 153
der Gewerbeordnung wiſſen was ſie zu thun haben wenn
andererſeits der err Miniſter des Jnnern durch das
Sozialiſtengefetz gedeckt iſt wo bleibt da die Moral
der ganzen Jnterpellation Es war den Herren Jnterpellanten
auch gar nicht um die Fragen der Jnterpellation ſondern nur
darum zu thun das alte Thema zu varütren daß der Arbeiter
durch die Staatsgewalt den Arbeitgebern ausgeliefert daß die
Kaſtanien für die Arbeitgeber von der Regierung aus dem Feuer
geholt werden Ein ſolches Beſtreben der Herren Jnterpellanten
halte ich nicht für patriotiſch nicht für deutſch Beifall rechts
Widerſpruch bei den Sozialdemokraten Sie zu den Sozial
demokraten haben nicht den Schatten eines Beweiſes dafür er
bracht daß eine ſolche Tendenz die durchaus verwerflich ſein
würde bei der preußiſchen Regierung vorhanden iſt Und je
feſter wir davon überzeugt ſind daß nur auf friedlichem Wege
und mit geſetzlichen Mitteln der Lohnkampf ausgekämpft werden
kann um ſo ruhiger ſtehen wir den Vorwürfen der Jnterpellanten
gegenüber Wir ſtehen dieſen Vorwürfen mit größerem Gleich
muth geuenüber als wenn wir aus den Kreiſen der friedlichen
und patriotiſchen Bürger den Vorwurf hören müßten daß die

eine ernſtliche Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Ordnung
in ſich bergen Beifall rechts

Der Antrag auf Beſprechung der Jnterpellation erhält nur mit
Mühe die nöthige Unterſtützung von 50 Mitgliedern

Abg Meiſter Soz Dem Hannover Jn dem wirthſchaft
lichen Kampfe iſt die Koalitionsfreiheit für den Arbeiter das

Wichtigſte Man ſollte ſich hüten den ſchon wirthſchaftlich ſo

Die för

Regierung es unterlaſſen habe Beſtrebungen hintanzuhalten die V

ſchwachen Arbeiterſtand noch weiter zu ſchwächen Die Arbeiter
haben eingeſehen daß ihre Intereſſen nur durch geſchloſſene Or
ganiſation vertreten werden können dazu en ſie die

offen ſchaſten gegründet um den Lohnkampf in geeigneter
ühren zu können Dieſe Thätigkeit zu verhindern und zu lähmen

heißt gerade den Kampf zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern
rn Die Polizei kann den Kampf recht wohl auf dem Wder C rigen Geſetze in den Grenzen halten Jetzt 3

das Sozialiſtengeſetz nichts geholfen hat will man die wirth
ſchaftliche Exiſtenz des Arbeiters auf dieſe Weiſe ruiniren
Auf alle Weiſe lähmt man die wirthſchaftliche Thätigkeit unſerer
Vereine in Hamover und München lähmt man die Unterſtützungs
kaſſen welche Reiſe und Krankenunterſtützungen gewähren Den
Handwerkern dagegen welche gegen die beſtehenden Gewerbe
geſetze agitiren wird nichts in den Weg gelegt Solche Hand
babung der Geſetze kann kein Vertrauen bei den Handwerkern
erwecken Streikes hat keiner von uns empfohlen wir haben in
erſter Linie immer andere Mittel befürwortet Denn eine Ar
beitseinſtellung die zu Ungunſten der Arbeiter ausfällt ſchädi
die letzteren ganz unverhältnißmäßig Jn den Ländern wo jüngdie Revolten ausgebrochen ſind ſt nicht die Sozialdemotratie

daran Schuld geweſen ſondern andere Elemente Abg Kayſer
ruft Das Centrum Hätte man dort ſolche Fraktionen wie
bei uns ſo hätte man eingeſehen daß mit Putſchen nichts zu er
reichen iſt Die Regierung Puttkamer vertritt die Intereſſen
der Beſitzenden und wird ſie auch ferner vertreten Es gilt hierdas alte Sprichwort Wer im Rohre ſitzt ſchneidet ſich die
beſten Pfeifen Selbſt der ſtupideſte Arbeiter ſieht jetzt ein daß
es mit der Sozialreform der Regierung doch nichts iſt Wenn
die Regierung dazu fähig wäre wirkſame Reformen vorzuneh
men ſo würde ſie nicht die Arbeiter rechtlos machen Sie
zur Rechten ſind die Säemänner Sie werden auch die Saat
ernten

Jch erkenne das Gefühl derAbg Dr Bamberger fr
Verantwortlichkeit an welches den Miniſter v Puttkamer als
Vertreter Preußens zu ſeinen Maßnahmen geführt hat Jch be
daure aber doch daß der Erlaß in dieſer Form in die Welt ge
gangen iſt Allerdings iſt er ſo geſchickt abgefaßt daß er nicht
gerade gegen die Gewerbeordnung verſtößt und daß man ihn in
manchen Theilen ſogar vertheidigen kann Dem Arbeiter wird
aber die Anſicht beigebracht daß man ſeine Koalitionsfreiheit be
ſchränken wolle Was Herrn Haſenclever betrifft ſo ſind nicht
immer die die richtigen Löwen die am meiſten brüllen wie uns
Shakeſpegres Sommernachtstraum lehrt Jch lege auch den
größten Werth auf die Koalitionsfreiheit als die Grundlage unſeres
politiſchen Lebens Durch ſolche Maßregeln aufgrund des
Sozialiſtengeſetzes gegen die Streikbewegung wird der Anſchein er
weckt als ob man den freien Wettbewerb der Arbeiter beſchränke
unter dem Geſichtspunkt daß es ſich um ſozialdemokratiſche Be
ſtrebungen handle Sobald es ſich um ſolche thatſächlich bei der
Streikebewegung handelt und das iſt allerdings oft der Fall kann
ich mit dem Erlaß einverſtanden ſein Aber nicht überall handelt
es ſich um eine Agitation der Sozialdemokratie ebenſowenig wie
in all den Fällen wo man uns aus angeblich nationalen Gründen
angriff Jn der Gründerzeit wo der Gewinn der Unternehmer
ſtieg ſuchten die Arbeiter durch Streikes eine Erhöhung des
Lohnes herbeizuführen Jnzwiſchen ſind die Löhne wieder zurück
gegangen aber nicht in dem Maße wie der Gewinn des Unter
nehmers Und da iſt es nun ein eigenthümliches Phänomen daß
gerade jetzt wo der Unternehmergewinn ſo gering iſt die Arbeiter
wieder eine Lohnerhöhung durch Streikebewegungen durchſetzen
wollen Das iſt ein ſchwieriges Problem das ich jedoch nicht
mit einer Prophezeiung beantworten will wir müſſen vielmehr
den Gang der Dinge ruhig abwarten die Streikebewegungen in
Dentſchland haben bis jetzt doch nur eine ſh mäßige Ausdehnung
gewonnen Es wäre unrecht wenn man den efnen Theil der
Streikenden in der Ausübung der Koalitionsfreiheit beſchrünken
wollte Wir verwahren uns dagegen daß die Grundlage unſerer
Gewerbeordnung die Koalitionsfreiheit angetaſtet werde Den
Arbeitgebern ſelber thut man mit dem Erlaß keinen Gefallen
denn dieſen würde es am meiſten ſchaden wenn der Schein erweckt
pa als wollte die Regierung mit dem Erlaß ihnen zu Hilfe
ommen

Miniſter des Jnnern v Puttkamer Es war eigentlich nicht
meine Abſicht mich an der Debatte zu betheiligen die Angriffe
der Herren Jnterpellanten ſind bereits von dem Herrn Staats
ſekretär fo gründlich erledigt worden daß ich jedes Wortes gegen
die Reden der t iſenclever und Meiſter enthoben bin
möchte mich ausſchließlich gegen den Bamberger wenden

on vornherein muß ich thatſächlich erklären daß es mir gar
nicht in den Sinn gekommen iſt die von mir erlaſſene Cirkular
derfügung einer anderen Bundesregierung mitzutheilen Der
Erlaß iſt eine nur für das preußiſche Staatsgebiet beſtimmte
Maßregel aber keine das Deutſche Reich umfaſſende Es hat uns
durchans fern gelegen das Koalttionsrecht wie es durch die Ge
werbeordnung eingeführt iſt irgendwie zu beſchränken Aber
die Verantwortlichkeit für die Ruhe und Ordnung und Sicherheit
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Fortſetzung

Am Feſtplatze herrſchte inzwiſchen laute Luſtbarkeit und es
ertönte ſoeben ein ſchallendes Gelächter denn der damiſche
Schuſter lüſtern nach einem Gänſebraten und im Vertrauen
auf ſeine langen Arme wagte es ſich bei einem wiederholten
l zu betheiligen Die Ausſicht auf den Gewinn war
zu verlockend und da er in früheren Jahren zeitweiſe der
Schifferzunft angehört ſo wagte er die Fahrt

Es gelang ihm auch in der That im Durchfahren die am
Stricke befeſtigte Gans zu erhaſchen aber da ſie ihm nicht

r in den Händen blieb hielt er ſich daran feſt und ſchwang
ich etwas in die Höhe In dieſem Augenblicke rannte ein
anderes en an das ſeine heran dieſes trieb weiter und
der Schuſter hing an der Gans bis über die Mitte des Leibes
im Waſſer verſunken in Todesnöthen ſchreiend aber ſtets feſt
angeklammert an den theuren Braten

Das Volk am Ufer lachte ganz unbändig über die eigen
thümlich komiſche Situation des armen Vizemeßners bis 7
Loisl aus derſelben befreite der raſch den nächſtbeſten Kahn
nahm zum Schuſter hinruderte und ihn und die Gans glück
lich errettete Am Ufer angekommen vergaß der Schuſter
ſofort das unfreiwillige Bad wie die gusgeſtandene Angſt er
hatte nur ein Auge für ſeinen prächtigen Gewinn und ſagte
zu den Umſtehenden

Lachts nur J lach ga und wer letzt lacht lacht am
beſten J werd mir s ſchmecka laſſen Als er aber jetzt den
Pfannenjackl erblickte der natürlich bei einem ſolchen Feſte
ſtets mit ſeinem Cymbal zugegen war rief er dieſem zu
Bruadaherz heunt därfſt Du mit mir eſſen und die rarigſtenStück ln kriagſt weil Dei Loisl ſo viel guat mit mir gen

is Und iatz wenn s Dir recht is ſpiel n ma an Extrigen
auf für unſere Samerberger und tanzen ſolln s daß eanag d
Sohl n von die Schuah flieg

Ja ja daß Du nacha recht viel Arbet kriageſt gelt
Schuſter, lachte der alte Cymbalſchläger aber mir is s

recht Wir ſan zum Aufſpiel n da da Leyerer Hias von
Tauern hat ja aa ſei Zugharmonika bei eam und alſo ſan
ma zu dritt da brauchen dö andern Muſikanten nit verächtli
auf uns her ſchaun dö ſchönſten Paarln kemma dengerſt zu
uns i moan die Samerberger und iatz fang an Dei
Pfeifen Zoagn ma s eang daß ma aa da ſan

Die Samerberger eilten auch wirklich den bekannten Klängen
bald zu und Buam und Diand ln überließen ſich mit voller
Luſt der Freude des Tanzes

Vergebens ſuchte der alte Jackl unter den tanzenden Paaren
ſeinen Loisl und Treſei Die beiden ſtanden am Ufer wie zu
fällig neben einander und hatten ſich unwillkürlich etwas don
den anderen Leuten entfernt Der Majer aber ſaß mit Michl s
Vater in eifrigem Geſpräche vor der Schänke denn letzterer
behandelte das alte Thema ſeinen und ſeines Sohnes Herzens
wunſch dem Majer gegenüber Die beiden alten Kameraden
ſich von Kindheit auf zugethan hatten ſich ſtets treue Freund
ſchaft bewahrt und es war nicht das erſte mal daß ſie darüber

e wie es wohl wäre wenn ihre Kinder ein Paar
würden

Der alte Kopp der ſich ſonſt dem Freunde in allem an
vertraute hatte es für gut befunden ihm den Stand ſeiner
Vermögenslage zu verheimlichen Er konnte ſich zwar mit
gutem Gewiſſen ſagen daß er keine Schuld daran trug es
war die Folge zufälliger Unglücksfälle aber auch der üblenWirthſchaft ſeiner Frau und ſeines Sohnes zuhauſe während

er ſich auswärts plagte Er war obwohl er das Uehel er
kannte doch zu ſchwach demſelben zu ſteuern Er ließ ſeinem
Weibe vieles hingehen weil ſie immer kränkelte und weil er
die kurze Zeit welche er zuhauſe zubrachte nicht in Unfriedenmit den Seinen leben wollte Eine gute Heirath des Sohnes

glich ja alles wieder aus
Der Majer ſtets oſfen und ehrlich erklärte wie immer in

ſolchen Fällen daß er ſeiner Tochter keinen Zwang anthun
und ihren freien Willen achten wolle Er ſchloß jedoch nicht
aus daß ſich die Sache zu beiderſeitiger Zufriedenheit ordnen
laſſen werde Während er noch ſprach ſah er Treſei mit
Loisl langſam am Ufer entlang gehen Sie war ganz in ihre
Gedanken vertieft und der Vater fand es für gerathen ſich
zu ihr zu begeben Da überdies dem Koppen der dem Ufer

den Rücken kehrte ſoeben das beſtellte Nachteſſen vorgeſetzt
wurde ſo konnte er ſich leicht entfernen

Die Sonne ſtand ſchon tief am weſtlichen Horizonte und
über die Gruppe des Wendelſteins breiteten ſich bereits die
abendlichen Schatten Die öſtlichen Gebirge aber glänzten
noch im hellſten Lichte und ſpiegelten ſich in wunderbarer
Klarheit in dem etwas ſtiller fließenden Altwaſſer des Jnns

Aber auch die eigenen Geſtalten ſahen Loisl und Treſei in
dem Waſſer leuchten hell ſchimmerte des Mädchens rotheSchürze herauf und Loisl ſagte lächelnd Durt unten ver
bind t uns die brennat Liab mitanand

Aa da herobn, Dtgegpeſe Treſei raſch Da haſt mei
Hand Dir hört s Und weil i morg n mit da Muatta
zur Paſſion auf Oberammergau muaß L bin i nit geg nwenn Du mit n Schiffzug furtroaſt o ſag i Dir datt
heunt recht viel Glückauf kimm gſund und friſch mit Deine
Roß wieder und dent daß kog Stund vogeht wo i nit an Di
denk und n Himmi bitt daß er Di in ſein Schutz nimmt

Loisl hatte des Mädchens Hand ergriffen und blickte mit
unnennbarem Glück in deſſen feuchte blaue Augen

J woaß s nit, ſagte Loisl wi r j dös Glück vodean und
ob i s denn aa werth bin

J möcht liaba frag n, erwiderte Treſei wie i dazug
kimm daß mei Herz ſo froh auffauchzen därf in Deina Liab
in da Liab von an ſolchen braven herzhaften Buam Schau
Loisl i hon vorhin flenna müaſſen vor Freud daß D Di
um den arma Schlucka den damiſchen Schuaſta a ſo an

nomma haſt Alle hab ns lacht über die Todesangſt von
dem Kampel aber koang hat dran venkt dem grauſen ſpoaß
a End z machen

Geh dös is ja dengerſt nixi wen, wehrte Loisl ab
Für Di nit, entgegnete Treſei aber für mi und alle

rechtſchaffen Leut A Menſch der den Bedrängten beiſteht in
der Noth und nacha dös für natürli und für nix find t der
t a braves Herz im Leib und a müath und dö zwoag
tuck acht i mehr als Anſeh n und Reichthum Und ſo wirſt

es aa natürli ſinden daß i ſtolz bin aaf Dei Liab und iatz
gib Di nur nimma ſo kloa Jn meine Augn biſt der ſchönſt
und der bravſt Buga und eh d Laab von dö Baam fall n
ſan ma a Paar Da dran denk und da drauf hof l
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Der hiſtoriſche Verlauf
Erſt kommt die Nöthigung und der Zwang

wie r es vor einem

bitt die Klaſſen gegen welche di nel n die rüt efür die a vorbereitet ſin an S

i Dank noch nicht in der d Widerſtand gen dieiawerfen und erlebeneibalt überhaupt Man men e Anr Unru en wie in d n

er
die t der Migruga dem Eindritt ſolcher Ereigniſſe vor

g Bamberger will dagegen wartken bis ſie
eiütreten und dann wird er von der Regierung erdeedagtdenſ xegeln müſſen

werenne ſ harmloſ nſchaunng v eDingen r t rn KoBats ger nhg e interantes e daß re a die Arbeiter Lo perſigarn
rdern wo die Jnduſtrie nicht in der Lage iſt ſie zu

ände ar zrehe man bei uns nicht zu b efürchten es

en der

in Phänoinen das wir nicht orae dürften
deſſen wies wir ruhig mit anſehen ſollten O Aller

en wix nicht eingreifen ſolange uns dieſes mene enee über d n des Landes keinen e geht
ſobald dies aber der Fall iſt haben wir die Pficht bis an die
St Grenze die Beſtimmungen guszunutzen die uns das

riegt an die Hand giebt

lichen Ordnung et ſind müſſen wir ihnen enkgegentreten
wo wir ſie guch finden auch in der Form einer re nen
S Sie deerten machen ſichedie Sache leicht und ſagen ſie

h reimde der Streikebewegung weil ſie in der
mißlinge und die Ziele dex Arbeiter nicht erreicht
ber deſſen ungeachtet iſt die e e et

ihrer
e n der Streikbewegung und ſie iüß es ait

Natur ſein Der Sozialdemokratie iſt die Löhndewegun
e ob die Arbeitszeit kürzer werden ſollbeitstag ob Ausſchluß der Kinder und Je

z r Löhne erreicht werden können alles das iſt der Sozial
emdkrätie die unſere ganze Weltordnung umgeſtaälten will NichtW ichgiltig ſondern ſogar nnangenehm ſie denmächtigt ſich

treitebewegung lediglich zu dem Zweck um durch die That d
zu demonſtriren daß der heutige e ee eſſerlich iſt und ſich jeder Verdienſt erwirht der

Kluft zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmeru i

die Sozialdemokratie daraus die d aitf ihren Sieg ſchöpft
Jch glaube Herrn h jicht daß 9 ine Ziele auf friedS ege erreichen will wir e ganz andereTonearten ihm gehört Der lebte nimmt in
dieſem Augen d rtei die amerikantſchen Anarchiſten C der

h t nicht tichtig bei den Sozialdeinokratenße e Krtere Stellen aus dem Sozialdenrokrat, um die
it ſeiner Behauptung darzuthün Die chikagoer Anarchiſten pn 4 da in der lkegitimen Vertheidigung ihres guten Rechts

t Herr Moſt würde es ve hpiet in ſolcherLe für jene Mordbrenner zu ſprechen Sie zu den Sozial
demokraten ſuchen die beſtehenden Zuſtände zu vergitten durch da
Verführung zur Gewaltthatt Beifall rechts Die Agitatoren
er ſich von dem Schweiße der Arbeiter u tag iſt es ganz

egat ob die Arbeiter Vöortheil oder Nachtheil haben wenn e
nur ihr Lungerleben weiter führen Dieſe Agitatoren ſind
keine Arbeiter es ſind zweifelhafte Journaliſten verpfuſthteeniente u ſ die die Arbeiter verführen nur um ein n
Eben führen zu können Solidariſch iſt die Arbeiterwelt mit

dieſen Leuten nicht Wenn ich mich bis jetzt ge Wene von habe ten
Herrn Polizeipräſidenten Anordnung zu ge t ſenena h Schopf zu nehmen und nseiwenen P iſt das
ledige khen güs einem Gefühl des perſönkichen Anſtandese in einen Prozeß eines t Poliziſten verwickeltſind i es t falſch aufgefaß
ſie zauswieſe Herr Bamberger thut ſehr Unrecht wenn er mit

h chen Arhſelzücken über dieſe Dinge hinweg geht
Wir fühlen d ie Verpflichtung das was uns die r n
die Hand r anzuwenden ſelbſt wenn es mnitunter drakoniſch
erſcheinen ſonicht nhegchtet und treffen in jedem Falle beſtimmte geſetzli

Mahregeln Lediglich dieſen Charakter J das Geſetz gehabt
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gegen das arbeitende Volk u iſt der Erlaß nichtder 2 ugr

g verfeh t Die Herren hättenrit Dre Beſchwerden an den
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Din igt ſtets re Khmax33 en die a
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der Arbeiter zu be rhe n
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Dieſe Maßregeln ſind ſchnell nothwendig und nöthiger m

s manches andeére womit man uns jetzt in deriſtark vörgerücktenen beſtürmt Ohd rechts

Abg Dr Bambergert De in blinder thörichter Menſch
in ich nach densSchilderungen des Herrn v Puttkamer Der
armlofeſte Optiiniſtk Dieſe Art der Diskuſſion hälte ich für
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inn der Bevölkerung Wenn die Regierung aber glaubt ſie
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ihre Finger n gari r vachin ſtecken e Arheiter h
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Geſehgeb ung der
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nicht über diejeni
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und ging mitals der ne vpp ſeinen
ſich ſo wenig um Treſfei ünithue und weder tan nooch trinke und feine Strafpredigt mit den Worten ſchloß
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n Kommiſſion erwieſen h ans
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S r 7 werdeen atte Centr beantragt die Petition ver Regierungt e ſichtigung zu übetweiſen
Lib Weſſel fceikonf ſpricht Kegen Heruchheigung da hier

urch der Stadt Stuhm die ſo bie ſo ſchwer belaſtet ſei über
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22

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Berliner Börſe Mat Wochelberlcht der Saale gtgAn unſerer Fondsbörſe war in der abgelaufenen Berichtswoche
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Geſſiſhſanſer der gudenen 72

Große Steinſtraße 72
Durch den grossen Zuspruch des Werthen Pablikums von Halle

und Umgegend und der bis jetzt micht ausreichenden beiden Iokah
täten wegen fühlte ich mich veranlasst mit heutigem Tage gegen
über ein drittes Waarenhaus bestehend aus 4 Etagen zu eröſfnen
welches mit nachstehenden Artikeln reichlich ausgestattet ist

I ist dem Werthen Publikum jetzt Gelegenheit geboten sämmt
liche Artikel auf s Billigste einzukaufen

J Geſchäftsſaal
Damen Regenmäntel

in guten Stoffen mit reicher Garnitur
von 7 an

Damen Promenadenmäntel
in überraſchender Auswahl von S an

Flotte Jackets
in ſchwarz und farbig die neueſten Facons

von 5 an
Damen Umhänge

von 7,50 an mit Spitzen Garnitur und
Perlbeſatz

Trieot Taillen
von 2,50 an

in allen denkbaren Farben

Mädchen Mäntel
in allen Größen vorräthig von 2 an

Sämmtliche Genres zeichnen ſich durch
vorzüglichen Sitz aus und ſind aus ſoliden
Stoffen gearbeitet

Herren Rock Auzüge von Arbeitshoſen feſt genäht von
5 L Jacet Anzüge vor Stoffeſen von 4

erren Jacket on an12 an Kellnerjacken KellnerhoſenSommer Paletots von 10 Waſch Anzüge für Herren
an und Knaben ſowie ſämmtKnabenAnzüge von 2,50
an

Barchend Anzüge von 4
räthigan

Beſtellungen nach Magß
werden ſauber und prompt und zu den denkbar

billigſten Preifen ausgeführt

Grosse Stofflager
III Geſchäftsſaal

De Duauerhafte Schnhwaaren
amenſtiefletten von 4,50 an erren Schaftſtiefel v 5,50 anKen zetern von 5,00 an naben Lack Stulpenſt v 4 an

DamenPromenadenSchuhe von Jahresſchuhe von 50 4 an

A 3,50 S Pautoffeln 50 4ZeugPromen Schuhe v A2,50an Kinderſchuhwaaren ſind in allen
HerrenStiefletten 5,50 7 Größen und zu jedem Preiſe am Lager

IV Geſchäſtsſaai

iche
Sommer Bekleidungen zu

enorm billigen Preiſen vor

Grosses Schirmlager
Tonriſtenſchirne Sonnenſchirnue

S von 1,25 an für Damen von 125Regen chirme an bis P erleſten e
e s Kinderſonnenſchirme

in GloriaSeides3,50 50 von 45 an

Glacéhandschuhe
von 1,25 Mark an

S Reiſsekoſfer Taschen Hosenträger
S Sspazierstöecke Cigarrentaschen Vhrketten

e BEBrochen Feuerzeuge Cigarrenspitzen ete
ne zu außerordentlich billigen Preiſen

V Geſchäftsſaal
Grösstes Huf u Mützenlager

G Reiſehüte von 1, 25 an Arbeitermützen 40e Fdilz Herreu Hüte in den DOekonomenmützen v 75 an
a neueſten Facons ſchwarz Reiſemützen und ſeidene

u farbig von 2 bis 6 Mützen von 1 an
W Cchulinderhüte von 4,50 A an

VI Geſchäftsſaal
lerren Wäsche Shlipse u Oravatten

89 Ob erhemden 2,50,3,3,50 M 4 Nachthemden Vnterhemäen
Chemisetts 50 60 70 Pf Arbeitshemden

Kragen Manschetten Taschentücher Deoken
Shlipse Cravatten Schlafdecken ete

e o Alles zu den niedrigſten Preiſen
c mee eree

m

W e e

a e t n

S

e

ift e e99 a S r 7 z r z S z
s S

t

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

her Ausverkan

gwllershofsramarrt
e eenpreis anbee 4 werden nter dem

rmanden
Anzüge Jaguet
Ueberzieherz Samburger

Proben und Aufträgea rn m ygratis u freo

J En gros Gartenſtraße 25 Jnvalidenſtraſte 134 En detall e
Gelegenheitskäufe

Kleiderſtoffe voriger Saiſon Meter 25 40 50 60 u 75
Neue Frühjahrsſtoffe Meter 60 75 u 90 Doppelbreite Stoffe

jeden Genres Meter 1 1,25 1,50 bis 2 Neue Kattune und
Perecals zu Roben Meter 30 38 45 60 4 Waſchechte Ginghams
60 Waſchechte Neſſel für Küchenkleider Meter 38 45 u 60 5

S Schwarze Cachemires 2 Ellen breit Meter 1 125
1,50 Schwere reinwollene Qualitäten Meter 1,75 2 u
3 Neue ſchwarze Damafſte Meter 90 1,25 u 1,50
Schwarze Seidenſtoffe unter Garantie der Haltbarkeit Meter
250 3 u 4 Rein Seiden Damaſte Meter 3 3,50 u 4

Sämmtliche Qualitäten in Sammet Plüſch und neuen Beſatz
ſeoffen in allen Farben vorräthig Ferner empfehlen wir eine
Partie ſchwarz ſeidener Herren Cachenez für 3 u welche

das Doppelte ſonſt koſten I Reinwollene großte Umſchlage
tücher Stück 4 u ſonſt 8 Gelegenheitskauf

t r 2

Dowlas Hemdentuch Renforeés u Water Twiſt Linen
ſämmtlich vorzüglich in der Wäſche Meter 30 38 45 u 50 4 Dimiti

h viagus u Damaſte für Negligée u Bezüge Meter 38 45 60 bis
R Farrirte Vettzeuge Meter 38 45 u 60 Gerfſtenkorn u

I Atlas Handtücher à Dtzd 4 GeſichtsHandtücher Dizd 4 u
I 5 DamaſtHandtücher 6 u 4 Hausmacher Leinen Meter
38 45 60 Se einLeinen Meter 60 75 90 5 LakenLeinen in
g Breite Meter 1,10 1,35 1,50 Rolltücher 1 Wiſchtücher

J Dtzd 3 Staubtücher Dtzd 1,25 eiße Taſchentücher
J Dsd 1 1,50 2 und 3

I bVvei Abnahme ganzer Stücke Engros Preiſe
ZwirnGardinen Meter 45 u 60 2 Seiten gebogt Meter

I 75 Engl Tüll Gardinen 2 Seiten gebogt Meter 75 90 1
R WManila Portièren Stoff 1 Elle breit Meter 55 I Elle hreit

R Meter 60 in ganz neuen Deſſins
a Manila Tiſchdecken in reizenden Deſſins Stück 1,75 2 DieR ſelben mit Schnur und Quaſte 2,50 3 u 3,80 SophaBezüge

in Damaſt Rips und bunten Stoffen Meter 1,50 1,75 2 2,50Möbel Rattan Neid e Läuferſtoffe Meter 25 40 60
J und 75 4 I u 2 Elle breite Läuferſtoffe Meter 75 4

Kinder Hemden 35 40 u 60 4 Herren u DamenHemden
J 1 1,25 und 1,50 Leinene Hemden 1,50 2 und 2,50 LeineneSberhemden 250 und 3 Kragen 30 3 Manſchetten 50 5

J Gefſtreifte und glatte ParchendHemden 25 1,50 Blaue
Leinen und NeſſelHemden 125 1,50 u 1,75 Veſte Strick

J wolle à Pfd 6 Puppen 2,70 FJarbige und weiſe Strick
J baumwolle zu Fabrikpreiſen Corſetts eigener Fabrik von 75 4 bis
4 Tricot Taillen 3 4 Tricot Hemden 1 1,25 und 1,50Sie Kinderkleider 75 1 und 2 in Wolle 2,50 und 3

amen Mäüäntel 8 und 10
Händler und Wiederverkäufer erhalten Rabatt

ma Ven Bagoezy M Halle 2 J

Grosses Nachmittag Concert
S n von der geſammten Wettiner Stadt Cavpelle unter gefälliger

itwirkung des Geſangverg a l nsor ges gemiſchter Chor
a tettinS Progra ut gewähltHierzu erlaubt ſich enndlicht naniaken v er Badereſtaurateur

NB Zu obigem Coneert Dampferverbindung von Halle a/S

Geſang Verein Concordia Wettin
Zu unſerer Sommerfeſtlichkeit welche wir am Mittwoch den 26er durch Waſſerfahrt nach Neu 002zy abhalten be i

hierdurch unſere auswärtigen S m Gönner freundlichſt einzuladen
ogrammFrüh 10 Uhr Abfahrt mit Kſtt von Wettin

12 Rendez vous in Salzmünde
2 Ankunft in Neu Ragoczi

von 5 Concert und GeſangUhr Abiehet den Nen t Muf
Ihr ahrt von Neu Ragoczy mi uſik Geſang und Feuerwerk Der We

e

e

5 Sonntag den Ma Heute Sonntag von 4 Uhr ab
Vocal u Juſtrumental Concert Tanzkränzchen

e r Sinne ſchen o Montag den 24 von Abds 8 Uhr ab
eines gut Sgeſöriten Doppel Quartets rei ConCcert

ee 30 Anfang 7 Uhr Abends Habekost
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